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Bis 31.12.2010 eine
Gratis-Behandlung
(auf Behandlungspakete)
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in gen mehr Kunden
   hr Fahrradständer – Bezirkspolitiker argumentieren mit Belebung

em       Unternehmen HTS Reisen in der äußeren Liechtensteinstraße. Fotos: Aichhorn/ Archiv

ren der Reihe nach zu und Stra-
ßenteile veröden. Die Bezirkspo-
litik hat hier Auholbedarf. Nur 
Parkplätze zu vernichten, kann 
nicht die Lösung sein.“ 

Ladezonen erhalten

Geschäte müssten zuliefern kön-
nen, denn mancher K nde brau-
che eben einen Parkplatz, erklärt 
Eitler und spielt damit auf das 
kürzlich erfolgte Entfernen der 
Ladezone in der Liechtenstein-
straße an. Er fordert in diesen Be-
langen daher ein Zusammenspiel 
von Politik und Geschätsleuten, 
denn „jetzt werden die Gewerbe-
treibenden meistens nur vor voll-
endete Tatsachen gestellt“.

Radler verdammen keine Lösung

homas Liebich, Klubobmann 
der SP Alsergrund, hält jedoch 
dagegen, dass auch Radfahrer 
Kundenfrequenz bringen. Er ver-
weist dabei auf belebte Einkaufs-
straßen wie die Mariahilfer oder 
die Kärntner Straße, die mit viel 
Platz für Fußgeher funktionieren. 
Auch in anderen Städten gebe 
es Beispiele für belebte autofreie 
Zonen. „Ein erster großer Schritt 
zur Belebung des Grätzels sind 

zudem die zwei Wohnprojekte in 
der Alserbachstraße, von denen 
auch eine Belebung des Umfelds 
erhot werden kann“, so Liebich. 
Auch die Bezirksvorsteherin-

Stellvertreterin der Grünen, 
Momo Kreutz, kann dem hema 
weniger Parkplätze gleich weniger 
Geschät wenig abgewinnen. „Er-
innern wir uns an die Proteste bei 
der Umgestaltung der Kärntner 
Straße oder der Favoritenstraße 
in Fußgängerzonen. Heute sind 
dort lorierende Einkaufsstra-
ßen mit direkten Anbindungen 
an die öfentlichen Verkehrsmit-
tel“, so Kreutz und bläst damit in 
 dasselbe Horn wie Liebich.

Wirtschaftskammer gefordert

Kreutz fordert zudem einerseits 
die Aktivität der Wirtschatskam-
mer, gerade bei Neugründungen 
oder Übernahmen ein. Anderer-
seits müssen die Straßen so ge-
staltet sein, dass sie zum Flanie-

ren und Verweilen einladen. 
Eine verkehrsberuhigte Straße, 
die zum Flanieren einlädt, indet 
auch Fabich unterstützenswert, 
wittert aber einen Pferdefuß: 
„Das klingt ja sehr schön, aber es 
ist ein Teufelskreis – ohne Autos 
keine Kunden – wenn die Unter-
nehmer abwandern, inden die 
Menschen die leeren Lokale auch 
nicht schön.“

 Es gibt erfolgreiche 
Beispiele für 
verkehrsberuhigte 
Einkaufsstraßen. 
THOmAS LiebicH, SP 9
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